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Dr. Ralf Stegner: 

Herzlichen Glückwunsch, Ute Erdsiek-Rave! 
 
Zum 70. Geburtstag der früheren Bildungsministerin und SPD-Fraktionsvorsitzenden Ute 

Erdsiek-Rave (am 02.01.2017) erklärt der Vorsitzende der SPD-Landtagsfraktion, Dr. Ralf 

Stegner: 

Ute Erdsiek-Rave war über zwei Jahrzehnte lang eine der prägenden Persönlichkeiten der 

schleswig-holsteinischen Landespolitik. 

Sie ist bereits 1969, als Willy Brandt Kanzler wurde, Mitglied der schleswig-holsteinischen SPD 

geworden, wo sie sich besonders in der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen (ASF) 

engagiert hat. Nach Anfängen im Kreistag von Rendsburg-Eckernförde war sie seit 1987 Mitglied 

der SPD-Landtagsfraktion. Bereits 1988 wurde sie stellvertretende Vorsitzende unserer Fraktion 

und war von 1992 bis 1996 Präsidentin des Landtages. Sie hat das Vorurteil widerlegt, dass das 

Amt der Landtagspräsidentin grundsätzlich am Ende, nicht am Anfang einer politischen 

Laufbahn stehen sollte, und hat das politische Gewicht dieses Amtes – besonders durch harte 

und grundsatztreue Auseinandersetzungen mit rechtsextremen Landtagsabgeordneten – auch 

politisch aufgewertet. 

Nach der Landtagswahl 1996 wurde sie Nachfolgerin von Gert Börnsen als Fraktionsvorsitzende 

und wechselte bereits 1998 als Bildungs- und Wissenschaftsministerin in die von Heide Simonis 

geführte Landesregierung. Auch in der Großen Koalition blieb sie Regierungsmitglied als 

stellvertretende Ministerpräsidentin und Ministerin für Bildung und Frauen. 

In dieser gerade für das Bildungsministerium ungewöhnlich langen Amtszeit stellte sie sich 

wachsenden Herausforderungen an die Unterrichtsversorgung angesichts geburtenstarker 

Jahrgänge, denen sie aufgrund ihrer politischen Durchsetzungsstärke gerecht werden konnte. In 

ihre Amtszeit fällt aber auch der „PISA-Schock“, der neue Diskussionen über die soziale 
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Ungerechtigkeit des deutschen Schulsystems auslöste und die schleswig-holsteinische SPD zu 

weitreichenden Beschlüssen zur Neugestaltung des Schulsystems veranlasste. Es gelang Ute 

Erdsiek-Rave, im Rahmen der Großen Koalition, Schleswig-Holstein zum Vorreiter 

weitreichender Reformen der Bildungsstrukturen zu machen. 

Ihre Karriere endete 2009, als die CDU die Große Koalition platzen ließ, nicht aber ihr 

bildungspolitisches Engagement, das sie unter anderem als Vorsitzende des Expertenkreises 

„Inklusive Bildung“ der Deutschen UNESCO-Kommission fortsetzte. 

Die SPD-Landtagsfraktion gratuliert ihrer früheren Vorsitzenden und Ministerin zu ihrem  

70. Geburtstag und wünscht ihr Gesundheit und Kraft für ihr weiteres bildungspolitisches 

Engagement. 

 


